
ANLAGE NR. 3.53 
GEBIETSBEZOGENE ANLAGE FÜR DAS FFH-GEBIET „GÜSENER 
NIEDERWALD“ (EU-CODE: DE 3638-301, LANDESCODE: FFH0039) 

§ 1 

Gebietsdaten und Geltungsbereich 

(1) Das Gebiet liegt im Landkreis Jerichower Land in den Gemarkungen Gladau, Güsen, 
Hohenseeden und Parchen. 

(2) Das Gebiet hat eine Größe von ca. 448 ha. 

(3) Das Gebiet umfasst die Wälder und Wiesen sowie einen Abschnitt des 
Lehmkuhlengrabens östlich von Güsen und wird im Norden von der Bahnlinie, der 
Nutzungsgrenze Wald/Offenland und dem Nadelwald der Rodeländer Heide, im Osten 
von der Nutzungsgrenze Wald/Offenland und dem Lehmkuhlengraben, im Süden von 
dem Weg entlang der großen Wiese, im Südwesten von den Äckern der Erdkabel und 
dem Lehmkuhlengraben sowie im Westen von dem Laubwald und den Äckern der 
Neuen Wiesen begrenzt. 

(4) Das Gebiet berührt keine weiteren Schutzgebiete. 

(5) Das Gebiet ist mit seinen Grenzen entsprechend Kapitel 1 § 2 dieser Verordnung 
dargestellt: 

1. Gebietskarte: FFH0039, 

2. Detailkarten (Maßstab 1:10.000): Kartenblattnummern 129, 134. 

 

Gebietsbezogener Schutzzweck 

Der Schutzzweck des Gebietes umfasst ergänzend zu Kapitel 1 § 5 dieser Verordnung: 
 

(1) die Erhaltung eines Ausschnittes einer Auenrandsenke des Tangermünder Elbtals im 
Übergang zur Niederterrasse südöstlich von Güsen mit seinem vielfältigen Komplex 
gebietstypischer Lebensräume, insbesondere der reich strukturierten, störungsarmen, 
alt- und totholzreichen Laubwälder im Kontakt zu naturnahen Fließ- und Stillgewässern 
sowie extensiv genutzten Nass- und Frischwiesen innerhalb des Feuchtwaldgebietes, 

(2) die Erhaltung oder die Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes 
insbesondere folgender Schutzgüter als maßgebliche Gebietsbestandteile: 

 LRT gemäß Anhang I FFH-RL: 

Prioritäre LRT: 91E0* Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae), 

Weitere LRT: 3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamions oder Hydrocharitions, 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der 
planaren und montanen bis alpinen Stufe, 6510 Magere Flachland-Mähwiesen 
(Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis), 9110 Hainsimsen-Buchenwald 
(Luzulo-Fagetum), 9160 Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald 
oder Eichen-Hainbuchenwald (Carpinion betuli), 9190 Alte bodensaure 
Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur, 



einschließlich ihrer jeweiligen charakteristischen Arten, hier insbesondere 
Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus), Fransenfledermaus (Myotis nattereri), 
Große Bartfledermaus (Myotis brandtii), Kleiner Abendsegler (Nyctalus leisleri), 
Nordfledermaus (Eptesicus nilssonii); konkrete Ausprägungen und 
Erhaltungszustände der LRT des Gebietes sind hierbei zu berücksichtigen, 

 Arten gemäß Anhang II FFH-RL: 

Fischotter (Lutra lutra), Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus). 

§ 3 

Gebietsbezogene Schutzbestimmungen 

(1) Für die Landwirtschaft gilt neben den Vorgaben gemäß Kapitel 2 § 7 dieser Verordnung: 

 ohne Düngung des LRT 6510 jeweils in der Ausprägung nährstoffreicher Standorte 
über die Nährstoffabfuhr i. S. d. DüV hinaus, jedoch mit maximal 60 kg Stickstoff 
je Hektar je Jahr; die verschiedenen Ausprägungen ergeben sich aus der 
Darstellung in den Detailkarten zum FFH-Gebiet; freigestellt ist die Phosphor- 
sowie die Kalium-Düngung bis zur Versorgungsstufe B sowie eine Kalkung nach 
Bedarf entsprechend einer vorherigen Bedarfsanalyse, 

 ohne Düngung mit stickstoff- oder kalkhaltigen Düngemitteln auf dem LRT 6510 in 
der Ausprägung magerer Standorte; die verschiedenen Ausprägungen ergeben 
sich aus der Darstellung in den Detailkarten zum FFH-Gebiet, 

 auf dem LRT 6510 die Einhaltung einer Nutzungspause von mindestens 7 Wochen 
zwischen 2 Mahdnutzungen; zur Verkürzung des Mahdintervalls kann eine 
Erlaubnis i. S. d. Kapitels 3 § 18 Absatz 2 dieser Verordnung erteilt werden, wenn 
eine erhebliche betriebliche Betroffenheit besteht, 

 Winterweide mit Rindern auf dem LRT 6510 nur nach mindestens 2 Wochen zuvor 
erfolgter Anzeige i. S. d. Kapitels 3 § 18 Absatz 1 dieser Verordnung. 

(1) Für die Forstwirtschaft gilt neben den Vorgaben gemäß Kapitel 2 § 8 dieser Verordnung: 

 Erhaltung eines für die LRT 9160, 9190 und 91E0* typischen Wasserregimes. 

(2) Für die Jagd gilt neben den Vorgaben gemäß Kapitel 2 § 9 dieser Verordnung: 

 keine Jagdausübung oder Errichtung jagdlicher Anlagen im Umkreis von 30 m um 
erkennbare Fischotterbaue, 

 Jagdausübung auf Nutrias an Gewässern nur als Fallenjagd mit Lebendfallen und 
unter täglicher Kontrolle; Jagdausübung auf Nutrias unter Nutzung von 
Schusswaffen ausschließlich auf an Land befindliche Nutrias. 

(3) Für die Gewässerunterhaltung gilt neben den Vorgaben gemäß Kapitel 2 § 10 dieser 
Verordnung: 

 Mahd des LRT 6430 nur einmal jährlich und nicht vor dem 1. August. 

 


